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Electronics Watch nutzt die Hebelwirkung des öffentlichen Beschaffungswesens, um

die Rechte der Arbeiter*innen in globalen Lieferketten zu fördern und zu schützen.

LÖSUNG
Was Electronics Watch ausmacht

Gemeinsam mit unseren mehr als 1500 Mitgliedern und Partnern aus der

Zivilgesellschaft koordinieren wir eine industrieunabhängige Überwachung von

Lieferketten und erleichtern Abhilfemaßnahmen bei

Menschenrechtsverletzungen in den Lieferketten für Elektronikgeräte und

emissionsarme Fahrzeuge (LEV).



ZUSAMMENARBEIT
Die Electronics Watch Netzwerke

Rohstoffabbau –

Monitoringpartner: DR Kongo, 

Bolivien, Indonesien, Philippinen

Elektronikfertigung – Monitoringpartner: 

China, Indien, Indonesien, Malaysia, Philippinen, Polen, 

Taiwan, Thailand, Tschechien, Ungarn, Vietnam

über 1500 Mitglieder



▪ Crown Commercial Services 

▪ DAE (Direction des Achats de l’État)

▪ Dataport 
Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein

▪ IT Dienstleistungszentrum Berlin

▪ ITSHedu

▪ Ludwigsburg

▪ Uni Bonn

MITGLIEDER
Von klein bis sehr groß



6-18 Monate 2-5 Jahre

Auswahl-

kriterien
Zuschlags-

kriterien Ausführungsbedingungen

Ausschreibung Vertragsmanagement

Zertifikate Selbsterklärungen

Richtlinien

Prozessperspektive kontinuierliche Verbesserung

Engagement

Electronics Watch Modell wird im Vertragsmanagement umgesetzt

ELECTRONICS WATCH
Langfristige Wirkung



ELECTRONICS WATCH
Drei Säulen des Wirkungsmodells

▪ Integration von Menschenrechten in 

den Beschaffungsprozess

▪ Risiken in der Lieferkette

▪ Gegenseitiges Lernen

▪ Nachweise zu Risiken/Verstößen

▪ Abhilfemaßnahmen direkt mit 

Unternehmen

▪ Einbeziehung von 

Rechteinhaber*innen

▪ Multi-Stakeholder-Dialog über 

Arbeitsrechte und HRDD

▪ Aufklärung über Rechte

▪ Schulungen in Monitoringmethode

▪ Arbeitsorientiertes Monitoring durch 

lokale Partner

▪ Einbindung von Gewerkschaften

Befähigung öffentlicher 

Beschaffungsstellen
Arbeitsorientiertes Monitoring Abhilfemaßnahmen ermöglichen



ÜBERWACHUNG
Wirkung durch arbeitsorientiertes Monitoring

▪ Ermächtigung und Einbeziehung der Arbeiter*innen

▪ Sicherheit und Information der Arbeiter*innen

▪ Geschulte lokale Expert*innen



ÜBERWACHUNG
2021 Studie des Beschaffungsamtes des BMI

▪ Einsatz von Sozial-Audits im Kontext öffentlicher Beschaffung

▪ Electronics Watch wird im Bericht positiv herausgestellt:

▪ „ein gut ausgebautes System, das Beschwerden aufnimmt 

und bearbeitet.“

▪ „Best Practice-Ansätze beim Audit, wie zum Beispiel die der 

FWF oder von Electronics Watch“ (FWF – Fair Work 

Foundation)

▪ „Einige Standards – zum Beispiel Electronics Watch oder die 

Fair Wear Foundation – setzen sehr konsequent die 

Einbindung lokaler Ressourcen ein (u.a. Arbeitnehmenden-

Vertretungen oder Auditoren).“

▪ „Für den IKT-Sektor wird empfohlen zu prüfen, ob eine 

Behörde Mitglied in der Standardinitiative Electronics Watch 

(EW) werden könnte und ob die dafür notwendigen 

Rahmenbedingungen vorliegen.“

▪ https://www.bescha.bund.de/SharedDocs/Aktuelles/Wissenswertes/2021/Studie%20zu%20Sozial-

Audits.html

https://www.bescha.bund.de/SharedDocs/Aktuelles/Wissenswertes/2021/Studie%20zu%20Sozial-Audits.html


ZUSAMMENARBEIT MIT DER INDUSTRIE
Responsible Business Alliance – RBA

▪ Industrieverband der weltweit 

führenden 

Elektronikunternehmen 

▪ Seit Anfang 2021: RBA-

Vereinbarung - Terms of

Engagement / Bedingungen 

für Zusammenarbeit

▪ 2022: Version 2

▪ https://electronicswatch.org/d

e/engagement-der-

industrie_2611974

https://electronicswatch.org/de/engagement-der-industrie_2611974


▪ Southern Universities Purchasing Consortium

▪ High Computing Performance framework ausgeschrieben

▪ GPB 2 Mrd. Volumen

HIGH-PERFORMANCE COMPUTING
Beispiele anderer Universitäten



▪ Desktop-Computer, tragbare Computer, Workstations, Tablets und Thin Clients

▪ Bildschirme und Monitore

▪ Eingabeperipheriegeräte, einschließlich Maus, Tastatur, Joystick und Headsets

▪ Scanner, Drucker, Kopierer und Kombigeräte

▪ Switches, Router, Hochleistungscomputer (HPC), Server und Speichersysteme

▪ Smart Phones und IP-Telefone

MITGLIEDSCHAFT
Produktgruppen



Einzelne Institutionen / jährliche Ausgaben

Kategorie A: > €1 Million. Mitgliedsbeiträge: 0,055% oder Mindestbetrag, je nachdem, 

welcher Betrag höher ist. Mindestbetrag für Kategorie A: €3150.

Kategorie B: €1 und 3 Millionen. Mitgliedsbeiträge: 0,55% bis zu €5500. was dem 

Höchstsatz in Kategorie B entspricht.

Kategorie C: 3 und 5 Millionen. Mitgliedsbeiträge 0,15 % oder Mindestbeitrag (je 

nachdem, welcher Betrag höher ist): 6000 €.

Kategorie D: € 5 und 20 Millionen. Mitgliedsbeiträge: 0,105 % oder dem 

Mindestbeitrag (je nachdem, welcher Betrag höher ist): 7500 €.

Kategorie E: mehr als €20 Millionen. Mitgliedsbeiträge 0,105 % der jährlichen 

Ausgaben im Geltungsbereich bis zu €60000 Euro, was dem Höchstsatz für Kategorie 

E entspricht.

Hinweis: Für Institutionen der Kategorien A bis E, deren Mitgliedschaft mehrere Abteilungen oder 

Einheiten umfasst, die jeweils individuelle Unterstützung benötigen, kann eine zusätzliche Gebühr 

erhoben werden. Dadurch wird sichergestellt, dass Electronics Watch die für eine effektive 

Unterstützung erforderliche Arbeitszeit der Mitarbeiter abdecken kann. Sollte eine solche Gebühr 

erforderlich sein, wird der entsprechende Betrag mit der einzelnen Institution auf der Grundlage ihrer 

spezifischen Bedürfnisse vereinbart.

MITGLIEDSCHAFT
Mitgliedsgebühren

Beschaffungskonsortien

Kategorie F gilt für Institutionen, die Beschaffungsdienstleistungen und Unterstützung für andere 

Institutionen bereitstellen.

Kategorie F: Beschaffungskonsortien

Die Mitgliedsbeiträge für Kategorie F werden durch Addition des Basissatzes mit zusätzlichen 

Gebühren berechnet, die der Anzahl der abgedeckten Rahmenvereinbarungen und der Anzahl der 

Organisationen oder Einheiten, die im Rahmen der Vereinbarung Anspruch auf direkte 

Dienstleistungen haben, entsprechen. Der Basissatz beträgt 0,105 % der jährlichen Ausgaben im 

Geltungsbereich bis zu €80000, was dem maximalen Basissatz für Band F entspricht. Die 

Rahmengebühr beträgt €1000 pro Rahmenvereinbarung. Die Organisationsgebühr beträgt €2000 für 

bis zu 20 Organisationen oder Einrichtungen, zuzüglich €100 für jede weitere Organisation. Für 

Organisationen der Band F gilt ein Mindestgebührensatz von €6000.

Beispiele:

Organisation A hat jährliche Ausgaben im Umfang von 3 Millionen Euro. Ihre Beitrittsvereinbarung umfasst 1 Rahmenwerk und 

direkte Dienstleistungen für 12 Organisationen. Ihre Grundgebühr beträgt 3.150 Euro (0,105 % von 3 Millionen Euro). Sie zahlt

eine Rahmenwerksgebühr von 1.000 Euro und eine Organisationsgebühr von 2.000 Euro. Ihre Gesamtgebühren belaufen sich auf 

6.150 Euro.

Organisation B hat jährliche Ausgaben im Umfang von 20 Millionen Euro. Ihre Beitrittsvereinbarung umfasst zwei 

Rahmenvereinbarungen und direkte Dienstleistungen für 23 Organisationen. Ihre Grundgebühr beträgt 21.000 Euro (0,105 % 

von 20 Millionen Euro). Ihre Rahmengebühr beträgt 2.000 Euro (2 x 1.000 Euro). Die Organisationsgebühr beträgt 2.300 € [2.000

€ + (100 € x 3)]. Die Gesamtgebühren belaufen sich auf 25.300 €.

Organisation C hat jährliche Ausgaben im Umfang von 100 Millionen €. Ihre Beitrittsvereinbarung umfasst 4 

Rahmenvereinbarungen. Obwohl Hunderte von öffentlichen Einrichtungen seine Rahmenbedingungen nutzen, sind diese 

Organisationen nicht berechtigt, im Rahmen ihrer Beitrittsvereinbarung direkte Dienstleistungen in Anspruch zu nehmen. Sie 

zahlt den maximalen Basissatz von 80.000 €. Ihre Rahmengebühr beträgt 4.000 €. Ihre Organisationsgebühr beträgt 2.000 €, da 

nur die Organisation selbst Anspruch auf direkte Dienstleistungen hat. Ihre Gesamtgebühren belaufen sich auf 86.000 €.

https://electronicswatch.org/en/affiliation-dues-structure_2664619

https://electronicswatch.org/en/affiliation-dues-structure_2664619


Vielen Dank!

ppawlicki@electronicswatch.org

electronicswatch.org


